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Ein inniges Gebet eines Waisenkindes. 

Juliana sieht den Mond, auf diesem ein 

dunkler Fleck. Die Fünfzehnjährige ahnt 

sofort, dass etwas fehlt. Aber was 

möchte Gott ihr, der Augustinerchor-

frau, damit sagen? Was fehlt? 

Woher dieser Mangel an Licht?  

Für Juliana wird es klar. Gottes Sohn 

begegnet den Menschen in Brot und 

Wein, als leibhaftig Mitleidender. Und 

ausgerechnet dieses wird in der Kirche 

nicht ausreichend gewürdigt. Es muss 

ein ganz neues Fest geben, eine Feier 

speziell für dieses Gnadenzeichen, die-

ses Sakrament.  

 

So in etwa erging es vielleicht der jun-

gen Juliana in Lüttich vor etwas mehr 

als 800 Jahren.  

Sie kann einige Menschen überzeugen, 

schließlich auch den Bischof von Lüt-

tich. Ein neues Fest wird ins Leben ge-

rufen: das Fronleichnamsfest. 

Ein junger Theologe mit dem Namen 

Thomas brütet schon seit langer Zeit, 

wie er denn erklären kann, dass Jesus 

in Brot und Wein wirklich so, wie Julia-

na das empfindet und betet, zu den 

Menschen kommt. Wie kann es sein, 

dass Brot und Wein eine echte Kontakt-

aufnahme Gottes sind, sie sind doch so 

einfache Zeichen, ein übliches Mahl? Er 

liest und schreibt viele Seiten, berät 

sich mit andern und wird fündig: ausge-

rechnet bei einem Nichtchristen, dem 

schon vor Jahrhunderten verstorbenen 

Philosophen Aristoteles. 

Mit seinen Theorien wird dem Benedik-

tiner aus Aquin klar: Es muss eine nicht 

mit den Sinnen wahrnehmbare inner-

lichste Veränderung von Brot und Wein 

geben. Damit es so ist, wie sein Vorbild, 

der Apostel Palaus es an die Gemein-

de in Korinth schrieb. Alle sind der 

selbe Leib, weil sie alle in demselben 

Leib Christi sind, da sie alle von dem-

selben Leib essen. 

Thomas und Juliana treffen den Nerv 

ihrer Zeit. Thomas dichtet sogar ei-

gens Hymnen für dieses neue Fron-

leichnamsfest. 1264 ist es soweit, der 

Papst Urban IV beschließt: diese Fest 

soll in der ganzen lateinischen Kirche 

gefeiert werden.  

Bald schon entwickelt sich dieses Fest 

weiter und wurde katholisches Aus-

hängeschild, es gab Prozessionen, 

Monstranzen, tragbare Baldachine, 

sogar Reiterabteilungen, bald auch 

Mikrofone und Lautsprecher. Dieses 

ganze Brimborium stieß natürlich 

nicht nur auf Begeisterung. Martin 

Luther bezeichnete dieses Fest als 

Gotteslästerung, evangelische Fürsten 

und Könige haben mehrfach versucht, 

es ganz zu verbieten. Auch die Natio-

nalsozialisten befanden, es sei ein 

Angriff auf ihre Ideologie. 

Diesem Fest wohnte von Anfang an 

und durch die Geschichte hindurch 

politischer Sprengstoff inne.  

Ob dies im Sinne von Juliana und Tho-

mas war, lässt sich heute nicht mehr 

sagen. 

 

Gott, Jesus kommt zu den Menschen 

und dies macht er sehr einfach, in 

einem freundlichen Wort, einer bren-

nenden Kerze und manchmal einem 

Happen Brot. Wir Christ*innen haben 

das Glück, dies zu wissen und an ei-

nem Sommertag zu feiern. 

 

Markus Schenck (GR) 
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Mein Dienst als Lektorin 

Ruhig durch die beleuchtete Kir-

che nach vorne gehen, einmal 

durchatmen und in die Gemeinde 

schauen, Luft holen: „Lesung aus 
dem Buch Jesaja…“ – Als Lektorin 

den Bibeltext vorlesen zu dürfen 

ist, für mich ein richtiges 

„Ehrenamt“. Ich fühle mich ge-
ehrt, dass ich die Worte mit mei-

ner Stimme aus dem Buch rausho-

len und in die Gemeinde geben 

darf. Und an Heiligabend bin ich 

von dieser Feierlichkeit meiner 

Aufgabe selbst fast zu Tränen ge-

rührt (die schönen Lichterketten 

und Weihnachtslieder mögen da 

auch ihren Beitrag geleistet ha-

ben). Ein*e Lektor*in ist in der 

Kirche, anders als in Verlagen oder 

Redaktionen, nicht zum Korrektur-

lesen da, und auch nicht dazu, ei-

ne „Lektion“ zu erteilen. Wir lesen 
die Lesung vor; in besonderen 

Gottesdiensten gibt es auch zwei 

Lesungen, in der Osternacht offi-

ziell sogar sieben. Die Lesung ist 

ein Text aus der Bibel, der nicht 

aus einem der vier Evangelien 

stammt, denn das wird vom Pries-

ter verkündet. Die Kirche hat sich 

insgesamt Texte für drei Lesejah-

re, A, B und C, ausgesucht, sodass 

überall auf der Welt die Tagesle-

sung dieselbe ist.  

In unserer Gemeinde hier in Aa-

chen lesen die Lektor*innen auch 

gemeinsam mit anderen die Für-

bitten vor der Eucharistie. 

Für mich persönlich ist es ein schö-

nes Ehrenamt. Ich habe, neben 

dem Friedensgruß, noch einen 

weiteren Moment, wo ich den 

anderen Gemeindemitgliedern in 

die Augen schaue. Und, ganz prag-

matisch gesprochen, ist es ein Eh-

renamt mit wenig Zeitaufwand, da 

ich ja ohnehin zur Kirche gehen 

würde. 

Dass ich dabei auch etwas lerne, 

habe ich letzte Woche in einem 

Präsentationstraining bemerkt. 

Mit Ruhe nach vorne gehen und 

tief durchzuatmen, bevor man den 

Mund aufmacht? Das kommt mir 

doch schon bekannt vor. 

 

Für meinen Firmgottesdienst wur-

den damals einige Aufgaben an 

uns Firmbewerber*innen verteilt, 

unter anderem die Lesung. Ich war 

zu dem Zeitpunkt schon einige Zeit 

Lektorin gewesen. Das Mädchen, 

das die Lesung übernommen hat, 

hat damals ausversehen statt 

„Wort des lebendigen Gottes“ mit 
„Lebendiges Wort Gottes“ geen-
det. Ein sehr passender Verspre-

cher! 

Barbara Teschner 
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GdG-Spaziergang  
 

Der GdG-Rat lädt am Dienstag, den 14. Juni 2022, um 18 Uhr zu einem klei-

nen Spaziergang mit spirituellen Impulsen ein, der mit einem gemeinsamen 

Ausklang im Frankenberger Viertel enden wird. Startpunkt ist die Grabeskir-

che St. Josef. Alle, die sich den beiden Pfarreien St. Severin und St. Josef und 

Fronleichnam zugehörig fühlen, sind herzlich eingeladen, daran teilzuneh-

men. Wir freuen uns und hoffen sehr, dass der Spaziergang, den wir schon 

einmal verschieben mussten, in diesem Jahr stattfinden kann und bitten um 
Anmeldung bis Freitag, 10. Juni. Bei der Anmeldung bitte angeben, ob ein 

Handy mit Internetzugang und WhatsApp oder Signal mitgebracht werden 

kann. Aber auch ohne Handy ist eine Teilnahme problemlos möglich, da der 

Spaziergang in Kleingruppen stattfindet.  

 

Anmeldung bei:  

Manuela Emonds-pool  (emonds.manuela@gmail.com)  0241 556849 

oder  

Yasmin Raimundo  (yasmin.raimundo@bistum-aachen.de) 0152 06097021  

 

(Bei Anmeldung per Anruf sprechen Sie gerne auf AB bzw. Mailbox. Wir rufen 

selbstverständlich zurück, wenn Sie für den Rückruf Ihre Telefonnummer hin-

terlassen)  

 

Yasmin Raimundo Ochoa (PR) 

Kinderkirche im Juni  
 

Immer am 1. Sonntag des Monats findet um 9.45 Uhr während des 

Sonntagsgottesdienstes die Kinderkirche in der Fronleichnamskir-

che statt. Wir beginnen gemeinsam in der Kirche und gehen dann 

bis zum Vaterunser in den Pfarrgarten oder bei schlechtem Wetter 

in den Raum unter der Kirche. Herzliche Einladung an alle Kinder 

und Familien!  

Nächster Termin für die Kinderkirche ist Pfingstsonntag, 5. Juni.  
 

Yasmin Raimundo Ochoa (PR) 

mailto:emonds.manuela@gmail.com
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Es tut sich etwas im Josef:a Eck am 

Sankt-Josefs-Platz 1. 

 

Nachdem die Projektgelder vom 

Fonds des Bistums Kirche am Ort 
bewilligt wurden, trifft sich die 

Projektgruppe regelmäßig, um das 

Josef:a Eck möglichst bald eröff-

nen zu können. 

 

Bis dahin sind noch Umbaumaßna-
hen nötig, damit das Josef:a Eck 

gemütlich für offene Begegnungen 

und Angebote in der Gemeinde 

eingerichtet werden kann. 

 

Zwei Bücherflohmärkte haben 

schon stattgefunden und viele Bü-
cher konnten verkauft werden. 

Das Geld aus dem Verkauf der Bü-

cher fließt in die Umsetzung des 

Projekts Josef:a Eck.  

 

Wir hoffen, dass eine Eröffnung 

Ende des Jahres möglich ist und 

freuen uns, Sie bald im Josef:a Eck 

begrüßen zu dürfen.  

 

Für die Projektgruppe 

Yasmin Raimundo 

Feier der Erstkommunion  
 

Endlich war es am Weißen Sonn-

tag so weit. Zehn Kinder, die sich 

monatelang jeden Mittwoch ge-

troffen und vorbereitet hatten, 

konnten am Sonntag, den 24. Ap-

ril, ihre Erstkommunion feiern. Die 
Kinder hatten sich für ihren Got-

tesdienst das Thema Frieden aus-

gesucht und hunder-

te bunte Friedens-

tauben aus Papier 

schmückten die Kir-

che. Fürbitten und 

Friedenstexte wur-

den von den Kindern 

mit vorbereitet und 
trotz Aufregung sehr gut und si-

cher vorgelesen. Es war eine sehr 

schöne Erstkommunionfeier und 

am Montag ein schöner Abschluss 

mit Dankgottesdienst und an-

schließendem Frühstück. Ich dan-

ke allen Menschen sehr, die bei 

der Erstkommunionvorbereitung 

und -feier mitgeholfen haben und 
dazu beigetragen haben, dass wir 

diese Zeit in schöner Erinnerung 

behalten werden.  

Und ganz herzlich gratulieren wir 

auch hier noch einmal Ben, David, 

Destiny, Felix, Inez, Jessica, Luis, 

Maja, Vanesa und Wiktor zu ihrer 

Erstkommunion und wünschen 

ihnen alles Liebe und Gute!  

 
Yasmin Raimundo Ochoa (PR) 
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Alle Jahre wieder.... 
 

findet seit vielen Jahren "Heilig 

Abend in Gemeinschaft " in der OT 

Josefshaus statt. 

 

Es werden Menschen eingeladen, 

die einsam, alleine oder in einem 

anderen Format diesen Abend von 
ca. 17-21 Uhr verbringen möchten.  

 

Damit dieses Fest mit weihnachtli-

chem Impuls, singen und leckerem 

Essen gelingen kann, brauchen wir 

SIE! 

Ihre Pfarrzugehörigkeit oder sonsti-

gen Engagements sind absolut 

egal. Was zählt ist Freude weiter-

zugeben an diesem Abend. 
 

Es gibt höchstens zwei Treffen im 

Vorfeld zum Kennenlernen und zur 

Absprache. 

 

Wer sich vorstellen kann, am 

24.12.2022 mitzuhelfen  und sich 

auf Neues einzulassen, ruft mich 

bitte (01727249289) an oder 

schreibt (ursula.rohrer@st-josef-
und-fronleichnam.de) mir bis zum 

01. August 2022. 

 

Ich freue mich auf ihre An- und 

Nachfrage! 

 

Ursula Rohrer (GR) 

Mein Name ist 

Sabrina Bosten, 

ich bin 42 Jahre 

alt, verheiratet 
und habe 3 Kin-

der. 

 

Bis zum 

01.02.2022 war 

ich in Elternzeit 

und sollte am 11.02.2022 wieder in 

meine alte Betriebsstätte, jedoch 

suchte ich eine neue Herausforde-

rung und bewarb mich auf die Stel-
le als Verwaltungskraft im Pfarrbü-

ro. 

 

Seit dem 01.04.2022 darf ich nun 

als Nachfolgerin von Frau Gilliam 

im Pfarrbüro St. Josef und Fron-

leichnam arbeiten. 

 

In meiner Freizeit stehen meine 

Kinder und Familie an oberster 
Stelle . Die freie Zeit wird intensiv 

genutzt mit Ausflügen, Spaziergän-

gen, Fahrradfahren und zu Reisen. 

Reisen gehört zu unserer Leiden-

schaft.  

 

Ich freue mich auf die Zusammen-

arbeit und bedanke mich ganz 

herzlich für die liebevolle Aufnah-

me in St.Josef und Fronleichnam. 
 

Herzliche Grüße 

Sabrina Bosten  

mailto:ursula.rohrer@st-josef-und-fronleichnam.de
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Liebe Gemeindemitglieder, 

seit fast drei Jahren arbeite ich nun als Gemeindereferent in Aachen Ost/

Eilendorf. Nun wird es Zeit mich von Ihnen und Euch zu verabschieden. Ich 

habe eine neue Einsatzstelle in der Eifel in Blankenheim und Dahlem. Ich 

werde die GdG in Aachen Ost/Eilendorf sicherlich sehr vermissen. 

Dass der Stellenwechsel jetzt schon so schnell zum 1.6. geschieht ist, auch 

für mich eine Überraschung. Am Fronleichnamstag werde ich mich deshalb 

sozusagen nachträglich offiziell von Ihnen und Euch verabschieden. 

Ich freue mich auf neue Aufgaben und neue Begegnungen in der Eifel. Ih-

nen und Euch wünsche ich für die Zukunft alles Gute und Freude am Glau-

ben. 

 

Mit schwerem Herzen 

Markus Schenck 
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Kirchenmusik im Juni 
  

Sonntag, 05.06.2022, 09.45 Uhr (Pfingsten) 

  Orgelnachspiel: Pfingsten (Max Reger) 

  

Sonntag, 12.06.2022, 09.45 Uhr 

 Orgelnachspiel: Fanfare (Jacques Lemmons) 

  

Donnerstag, 16.06.2022, 09.45 Uhr (Fronleichnam) 

 Festgottesdienst 

  

Sonntag, 19.06.2022, 09.45 Uhr 

 Orgelnachspiel: Präludium C-Dur (Georg Böhm) 

  

Sonntag, 26.06.2022, 09.45 Uhr 

 Orgelnachspiel: The Bell Symphonie (Henry Purcell) 

 

 

Kalle Engelen 
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Eucharistiefeiern 
 

in der Grabeskirche St. Josef 

freitags um 9 Uhr 

zum Gedenken der Toten 

 

in der Fronleichnamskirche 

sonntags 9.45 Uhr 

 

 

Wortgottesfeiern 
 

in der Fronleichnamskirche 

mittwochs 9 Uhr 

 

im Haus Marien Linde, 

Eifelstr. 27 

dienstags 15.30 Uhr  

 

Seniorenresidenz bonafide 

Steinkaulstraße 54 

3. Donnerstag um  11.00 Uhr  

 

AWO Seniorenresidenz 

Kennedypark, 

Elsassstraße 78-80 

2. Donnerstag um 16.00 Uhr 

 

Fauna, Stolberger Str. 23 

2. Donnerstag um 14.30 Uhr 

 

  

Es wurden in unserer Gemeinde 

sechs Kinder getauft. 

 

Möchten Sie Ihr Kindtau-

fen lassen?  
In der Regel feiern wir die 

Taufe Sonntag um 11 Uhr. 

Eine Taufe innerhalb der 

Gemeindemesse um 9.45 

Uhr ist auch möglich. Bei 

Interesse oder für die 

Taufanmeldung wenden Sie 

sich bitte ans Pfarrbüros: 

501041 

 

 

Es sind verstorben: 
 

Siegfried Heinen, 66 Jahre 

Johann Matuschek, 90 Jahre 

 

Herr, gib unseren Ver-

storbenen die ewige 

Ruhe. Und das ewige 

Licht leuchte ihnen. 

Lass sie leben in Frie-

den. Amen 
 
 
 

 
 

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und Fronleich-
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Verantwortlich für den Inhalt: B. Baumann, L. 

Vannahme. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel sind nicht 
unbedingt Meinung der Redaktion. Die Redak-

tion behält sich das Recht vor Artikel zu kür-
zen.  
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Spendenkonto IBAN: DE26 370 601 93 100 1015 113 - BIC: GENODED1PAX 

 Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 

 

 Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 

 Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80 

 Öffnungszeiten: 

 Mo: 11 - 12 h Di +  Fr: 14 - 15 h 

 Sabrina Bosten, Verwaltung 

 Tel. 50 10 41  

 

 Frank Hendriks, 

 Pfarradministrator 
 
 Ruprecht van de Weyer 

   Pfarrvikar (GdG) 

   Tel. 40102590 

   rvdweyer@googlemail.com 

 

   Yasmin Raimundo (PR) 

   Tel: 912 64 947 +  01520-6097021 

   yasmin.raimundo@bistum-          

   aachen.de 

 

Ursula Rohrer (GR)

Caritassprechstunde 

Tel. 160 29 97 

ursula.rohrer@st-josef-und-

fronleichnam.de 

 

Markus Schenck (GR) 

Tel. 50 10 42 

markus.schenck@bistum-

aachen.de 

 

Alfred Schumacher 

Hausmeister, Küster 

alfred.schumacher@st-josef-und-

fronleichnam.de 

 

Karlheinz Engelen 

Kirchenmusiker 

Tel. 51 45 14 

 

Für den Pfarreirat: 

Laila Vannahme 

 

Für den GdG-Rat: 

Manuela Emonds-pool, 

Laila Vannahme 

 

Für den Kirchenvorstand und KGV: 

Frank Kreß 

 

Präventionsfachkraft 

Laila Vannahme 

9607 38 15 (mit AB) 

praevention@st-josef-und-fronleichnam.de 

Termine 

 

Mi. 01.06. 20.00 h GdG Rat Sitzung 
So 05.06. 9.45 h Hl. Messe mit Kinderkirche 
So 12.06. 9.45 h Hl. Messe 

Die. 14.06. 18.00 h GdG Spaziergang 
Do 16.06. 9.45 h Hl. Messe zum Fronleichnamsfest 

  mit anschl. Begegnung   
So. 19.06. 9.45 h Hl. Messe 
Die. 21.06. 20.00 h Pfarreiratssitzung 

Mi. 22.06. 19.30 h KGV Sitzung St. Apollonia 
Do. 23.06. 9.00 h Betriebsausflug 
So. 26.06.  9.45 h Hl. Messe 

 
 
 

 
Die Situation bezüglich der Coronavirus-Pandemie beeinträch-
tigt weiterhin unser Gemeindeleben.  

 
Bitte beachten Sie dazu aktualisierte Informationen an den 
Aushängen (Schaukasten an der Fronleichnamskirche, Grabes-

kirche St. Josef und OT Josefshaus)  und der Homepage. 
 
Die Angebote Altentagesstätte finden in eingeschränktem  
Umfang, angepasst an die aktuelle Coronasituation, statt 

Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 

Pro Futura Montessori Kinderhaus 
St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 

Lisa Ebert, Tel. 50 44 73 
 
Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, 

Holsteinstr. 5a 
Doris Noteborn, Tel: 51 15 59 
 
Inklusives Familienzentrum Schikita,  

Scheibenstr. 11 
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30 
 

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 
Stefan Brandtner, Tel. 50 22 09 
 
Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 

Walter Ditscheid, Tel. 900 31  30 
 
Grabeskirche St.. Josef, St.-Josefs-Platz 1 

Edith Bircken, Tel. 50 10 40 
 
Bestattungskultur und Trauerpastoral 

Stolberger Str. 2 
Ursula Heck, Tel. 51 00 15 03 
 
Caritas-Referat „Ehrenamt-Familie-Migration“, 
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27 
 
Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen 

St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 5100 07 55 
 
Pastoral in der Arbeitswelt 
Beratung für erwerbstätige Menschen, 

Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97 


